
Claudia Bill
»Bill trifft Unbill«

September / Oktober 2026

Fr. 02.10.2026 - 20 Uhr
fifty-fifty

www.theaterfiftyfifty.de

©
 C

hr
is

tia
n 

Pö
llm

an
n



2

Willkommen in der neuen Saison!
Im September starten wir in die neue Veranstaltungssaison. Das Programm bleibt 
gewohnt vielseitig – mit hochkarätiger Comedy, pointiertem Kabarett und mitrei-
ßender Musik. Alte Hasen der Szene treffen auf spannende Newcomer, die frischen 
Wind bringen und neue Perspektiven eröffnen.
Gleich im Herbst geht es mit einigen großartigen Künstlern los: Wir freuen uns be-
sonders, dass Claus von Wagner nach fast 8 Jahren endlich wieder zu uns kommt. 
Alle Ticketbesitzer des Gastspiels 11. Oktober im Redoutensaal können sich freuen, 
denn der Auftritt ist bereits restlos ausverkauft.  Auf ein besinnliches Weihnachts-
fest stimmen Maybebop am 11. Dezember mit einer fulminanten A-Cappella-Show 
in der Neustädter Kirche ein. Auch hier werden die Tickets bald knapp – schnell 
sein lohnt sich! Im Frühjahr freuen wir uns dann auf politisches Kabarett mit Helmut 
Schleich (18.04.2027 – Redoutensaal) und im Frühsommer wird uns die Ausnahme-
künstlerin Christine Prayon im fifty-fifty beehren! Termine, die Sie sich schon einmal 
dick im Kalender anstreichen sollten!
Natürlich haben wir auch wieder einige neue Künstler im Gepäck, die erstmalig auf 
unser Bühne stehen werden: Psychologin Kathi Wolf präsentiert „Psycho Royal“ am 
5. November, mit Negah Amiri wird’s am 12. November „schön laut“, bevor Toby 
Rudolph sein Publikum am 28. Dezember verzaubert.
Wir sind auch besonders gespannt auf die erste „Travestieshow“ mit Sarah Barelly 
am 26. Februar. Außerdem gastieren Julia Brandner (5. März), Eva Eiselt (12. März), 
Martin Zingsheim (17. März) und Panagiota Petridou (7. Mai) erstmalig im fifty-
fifty!
Nach der erfolgreichen Premiere der Lesungswoche „Lesen & Lachen – Bücher-
bühne im fifty-fifty“ im Juni 2026, können wir bereits jetzt darauf hinweisen, dass 
es eine Fortsetzung im nächsten Frühsommer geben wird. Wir haben schon einige 
spannende Lesungen dafür verpflichten können, bitten aber noch um ein bisschen 
Geduld bis zur Veröffentlichung!

Das Programm für die neue Spielzeit ist bereits größtenteils im Verkauf. Alle Termi-
ne, Künstler und Ticketinformationen finden Sie online unter www.theaterfiftyfifty.
de. Freuen Sie sich mit uns auf eine abwechslungsreiche Saison voller Humor, Hal-
tung und unvergesslicher Live-Momente.
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Mitgliederversammlung
Wir laden unsere Vereinsmitglieder herzlich zur ordentlichen Mitgliederversammlung
ein.

Folgende Tagesordnungspunkte erwarten Sie:

1. Begrüßung
2. Genehmigung der Tagesordnung sowie Anträge zur Tagesordnung,
    Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Bericht der 1. Vorsitzenden / Geschäftsführung
4. Bericht des Kassiers und der Kassenprüfer
5. Aussprache zu den Berichten
6. Entlastungen der Vorstandschaft
7. Vorstandswahlen
8. Verschiedenes, Wünsche, Anträge.

Alle Mitglieder sind eingeladen, sich an der Versammlung zu beteiligen.

Herzlichst,
Ihr fifty-fifty Team Do. 17.09.26 - 18 Uhr
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Ass-Dur
»Celebration«

It’s a kind of magic! In CELEBRATION 
feiern die Brüder Dominik und Florian 
Wagner die Rückkehr der Live-Show-Ma-
gie. Endlich feiern, aber was eigentlich? 
Sie feiern die Freiheit und das Leben, sie 
feiern Mozart und Helene Fischer. Je-
der Abend ist ein einzigartiges Erlebnis, 
lustig und hochmusikalisch, voller Ma-
gie und Comedy, Gesang und Klamauk. 
Seien Sie dabei, wenn die Brüder auf der 
Bühne Lieder entstehen lassen, die so 
noch nie jemand gehört hat und musi-
kalisch ausfechten, wer der Bessere ist 
– mit Klavier, Charme und Geige. Lau-
schen Sie unnachahmlichen Melodien 
und schlechten Witzen und erleben Sie, 
was es heißt Geschwister zu sein.

Do. 24.09.26 - 20 Uhr - Redoutensaal
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Six Pack - Die A Cappella Comedy Show
»ZUKUNFTSMUSIK - Das Beste von gestern«

Überhäuft mit Kulturpreisen und diversen Eintrittspreisen marodieren die Pioniere 
der komischen Vokalkunst seit 1990 raubend und brandschatzend durch die Musik-
geschichte nicht nur des Abendlandes – und entlocken dem Publikum nie geahnte 
Begeisterungs- und Entsetzensschreie. Wie das alles kam, zeigen Six Pack in der 
sensationellen A Cappella-Comedy Show „ZUKUNFTSMUSIK“ – Eine Revue, die nie-
mals hätte passieren dürfen, mit Highlights aus über 35 Jahren A-Cappella-Piraterie 
und nagelneuem Schocker.

Fr. 18.09.26 + Sa.19.09.26 - 20 Uhr
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Matthias 
Egersdörfer

»langsam«
Der Egers ist langsam. Er schneidet Zwiebeln 
langsam, denkt langsam und spricht meistens 
nicht besonders schnell. In dieser Langsamkeit 
hat er auch das neue Programm geschrieben. 
Das hat sehr lange gedauert. Buchstabe um 
Buchstabe, Wort um Wort. Satz um Satz. Mit 
einer trägen Wucht stemmt sich der Kabarettist 
darin gegen die Schnelligkeit der Welt. Der gan-
ze Abend feiert die Langsamkeit und deswegen 
werden auch die Geschichten nicht in erhöhtem 
Tempo vorgetragen. Aber Sie brauchen sich 
als Zuschauer keine Sorgen zu machen, dass 
Sie wegen der geringen Geschwindigkeit viel-
leicht müde werden. Weil es gut sein kann, dass 
der Egers einmal eine Wut bekommt. Er regt 
sich ja oft einmal auf wegen Allem und Nichts. 
Und da wachen Sie dann schon wieder auf.

Fr. 25.09.26 - 20 Uhr

Klaus Karl-Kraus
»KKK fasst ´zam. Eine Zwischenbilanz«
In seinem aktuellen Programm zieht Klaus Karl-
Kraus eine Zwischenbilanz. Es ist keine Abrech-
nung. Es ist die Summe eines immer künstleri-
schen und immer den Menschen zugewandten 
Lebens. 
Und da kommt ganz schön was zusammen: Die 
Erfahrung als Marketingdirektor eines Bankin-
stituts, der Groove als Musiker, die Spielfreude 
des Sportreporters und der kritische Blick des 
Kabarettisten. Und schließlich die Erlebnisse 
als Hochschuldozent und Coach. Und was nicht 
noch alles. Klaus Karl-Kraus ruht immer in sich, 
aber er tritt nie auf der Stelle. Immer auf dem 
Weg, immer neue Ideen. Zuletzt als erfolgreicher 
Theatermacher. Die Zwischenbilanz gibt´s nun 
als Bühnenprogramm. Klaus Karl-Kraus pur – 
und garantiert nie von gestern. Auch wenn sich 
manch einer aus dem Publikum mitten in der 
Zeitreise durch sein eigenes Leben fühlen wird.

So. 27.09.26 - 18 Uhr
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Mathias Tretter
»Souverän«

„Souverän ist, wer über den Ausnahmezustand 
entscheidet.“ – Carl Schmitt war auch so ein 
Großmaul, sonst wäre er nicht Görings Eierli-
kör geworden. Deutschlands ärgster Advokat 
schrieb den berühmten Satz 1928, seitdem kau-
en wir drauf rum. Kaum hundert Jahre später ist 
an jeder Ecke Ausnahmezustand – aber wer ist 
Souverän? Die einen sagen so, die anderen: das 
Volk, die Wahrheit liegt wie immer ganz woan-
ders. Mathias Tretter findet sie mal wieder bei 
Freund Ansgar: „Bekifft sein ist Ausnahmezu-
stand, und ich hab’ mich für ihn entschieden.“ 

Do. 01.10.26 - 20 Uhr

Claudia Bill
Premiere »Bill trifft Unbill«

Seit fast 30 Jahren steht Claudia Bill auf der 
Bühne des Theaters fifty-fifty. Viele treue Fans 
können Geschichten selbst der ersten Program-
me nacherzählen, neue Besucher folgen be-
geistert. Jetzt kommt der nächste Streich, ein 
Programm, das Pessimisten und Miesepeter 
provoziert, weil es den Blick auf die lustige Seite 
der Ärgernisse legt: Altern, Besserwisser, Fran-
ken, Dating, Übergewicht.... Claudia Bill bringt 
dabei ihr komisches Talent voll zum Einsatz und 
reibt sich an ihrem alter ego, der bauernschlauen 
Fränkin Marie Messingschlager, sowie an ande-
ren Gestalten zwischen Wahn und Irrwitz. Tabus 
und Fettnäpfchen haben eine große Anziehungs-
kraft, keine Unbill ist heilig.
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Fr. 02.10.2026 - 20 Uhr
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Nils Heinrich
»Brückentage in Übergangsjacke« 

Nils Heinrich hat keine Bedenken bezüglich 
seiner ganz persönlichen Zukunft. Jeder muss 
heute gucken, wo er ganz persönlich bleibt. Im 
Flugzeug, im Bunker, im selbstfahrenden Auto, im 
Flugtaxi. Auch hierzulande. Und Heinrich heißt 
Heinrich. Mega! Deutscher geht’s nicht. Er ist fein 
raus, haha! Dunkelblond, blaugraue Augen. Halt: 
BlauGRAU, das Blau ist ostdeutsch akzentuiert! 
Wenn das Justizsystem geschliffen, der Polizei-
apparat umgebaut und die Medien synchronisiert 
wurden, sagt er privat einfach wie früher das, was 
die da oben hören wollen. Er muss nur abchecken, 
wie. Leute unter 20 erreicht man über 4chan oder 
8kan, wohingegen Menschen zwischen 30 und 
50 per WhatsApp kommunizieren. Die eigenen 
Eltern schicken einem SMS und das Festnetzte-
lefon haben viele nur noch wegen Oma. Und dann 
fragt man da rein: „Was findest du cringe, was ist 
nice, was geht ab?“

Sa. 03.10.26 - 20 Uhr©
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Keiner sagt so schön nichts wie Rolf Miller. Die 
Presse schreibt „Sternstunde des Stotterns und 
Stammelns“… über das man permanent lachen 
muss und deshalb gar nicht gleich merkt, wel-
che Abgründe uns Miller da verschleiert… Immer 
indirekt, immer nebensächlich, geradezu unbe-
teiligt jubelt uns der grandiose Satiriker das be-
deutungslose Nichts unseres Seins unter, mit bru-
talem Gefühl fürs Gespür. Lebe nicht dein Leben, 
träume deinen Traum, denn das Ziel ist im Weg. 
-Äh, hä!? – Genau. Miller zeigt dir den Traum dei-
ner Ziele. Aber steht ICH SAG NIX vielleicht auch 
für ‚darf man noch alles sagen?‘- „Wenn Frauen 
streiten sitzt der Teufel im Eck und lernt.“ Darf 
man über sowas noch lachen? Oder wird hier eh 
von 3 Sat, Pro 7 usw. aus politischer Hyperkor-
rektness zensiert, weil dort von der Spaßpolizei 
Satire nicht mehr verstanden wird wegen intellek-
tueller Verstümmelung?

Do. 08.10.26 - 20 Uhr I E-Werk©
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Rolf Miller
»Ich sag nix« 
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Chin Meyer
»Die Erotik des Geldes« 

Chin Meyer zieht dem Geld die Hosen aus und 
zeigt, was übrigbleibt, wenn Geld sich nackig 
macht oder in Flagranti erwischt wird. Stilvoll, 
immer am Puls der Zeit und musikalisch wertvoll 
surft der Großmeister des Humor-Investments 
durch die Welt des großen und des kleinen Gel-
des – und durch unser Traumland der Liebe und 
Erotik. Darf es etwas Steuervermeidung an kari-
bischen Stränden sein? Homo-Fiskal-Erotische 
Verbindungen, wenn Menschen und Geld eine 
unheilige Allianz eingehen? Oder Steuer-Sparmo-
delle zum Selberbasteln? Als Finanz-Coach der 
etwas anderen Art findet Chin Meyer Geld-Tipps, 
die sich gewaschen haben – im wahrsten Sinn 
des Wortes. Er ergründet die wahren Wurzeln 
von „Samen-Kapital“ (Seed Capital), den Return 
on Investment von Kindern und erklärt, warum 
Männer finanziell mehr von Emanzipation ha-
ben als Frauen. Ob es um die Erotik des Leerver-
kaufs geht oder einen praktischen Leitfaden zum 
„Hochschlafen“ – Chin Meyer findet die schlüpf-
rigen Aspekte unserer Sucht nach Besitztümern 
und verwandelt sie in Gleitgel gekonnter Unter-
haltung. Dass er wie nebenher auch noch fantas-
tisch singt, versteht sich von selbst.

Fr. 09.10.26 - 20 Uhr©
 H

ol
ge

r M
at

th
ie

s 
& 

M
ic

ha
el

 H
ol

z

WOMERSCHOMA… was, bitte?! Kann man das 
googeln? Brauchtmergarned! Viel wichtiger ist 
es, da zu sein, wo TBC ist! 
WOMERSCHOMADASIN – zu hintergründig für 
Comedy, zu lustig fürs Kabarett lässt sich das 
Trio seit jeher in keine Schublade stecken. Und 
das hat es auch gar nicht nötig, denn die Scher-
ze, Sketche und Songs setzen sich in den Hirnen 
der Zuschauer so gnadenlos fest wie das Food-
blogging von Söder, das Geblubber von Trump, 
oder die Schlager von Helene Fischer – aber halt 
in lustig. Kein Wunder, dass es landauf, landab 
heißt: „TBC? Woseschomadasin, müssmeralle-
hie!“

Sa. 10.10.26 - 20 Uhr
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TBC
»womerschomadasin« 



So fühlt sich’s an mit

ECHTEM Grünstrom*

Grünstrom in Premiumqualität

100 % Strom aus 
erneuerbaren Energien

 Unterstützung der Energiewende 
(Neuanlagenförderung + Ausbau)

 faire und kundenfreundliche 
Vertragsbedingungen

 zertifi ziert durch die Nr. 1 der 
deutschen ÖkostromsiegelSo fühlt sich’s an mit

* TÜV-zertifi ziert und mit ok-power-Siegel | www.estw.de /gruenstrom

„Projekt Equilibrium“ ist ein Programm über die 
Suche nach dem Gleichgewicht in einer Welt 
aus den Fugen – ein satirisch-furioser Tanz 
am Rande der Apokalypse. Claus von Wagners 
neuestes Programm kreuzt die Tradition ame-
rikanischer Stand-Up-Comedy mit Themen, die 
eigentlich verdammt noch mal nicht lustig sind 
und Worte wie Schuldenbremse, Sondervermö-
gen, Klimakrise, Erbschaftssteuerreform oder 
Ungleichheit sind plötzlich merkwürdig unter-
haltsam! Keine Ahnung wie er das macht, aber 
eines steht fest: Das verspricht auf jeden Fall 
ein verdammt guter Abend zu werden. 

So. 11.10.26 - 18 Uhr I Redoutensaal

Claus von Wagner
»Projekt Equilibrium« 
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HG. Butzko
»Das wolln wir doch mal sehn«

Essen bestellt man nicht mehr beim Kellner, son-
dern am Terminal. Partnerschaften werden nicht 
mehr geschlossen, sondern gewischt. Das Auto 
fährt den Fahrer, und nicht umgekehrt. Fake und 
Fakt schließen einen zwielichtigen Pakt. Und am 
Ende regieren Blödmänner und Blender in aller 
Herren Länder. Und wenn man grade das Alter 
erreicht hat, in dem man den Kindern Geschich-
ten erzählen könnte, stellt man fest, dass die sich 
lieber mit ihren Handys unterhalten. Bis sie sel-
ber mal dieses Alter erreichen werden und dann 
bemerken, dass man eine App nicht essen kann. 
Doch HG. Butzko lässt sich weder auf’s Abstell-
gleis schieben noch mit Gnadenbrot abspeisen.

Do. 15.10.26 - 20 Uhr©
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Mathias Kellner
»Schnappschuss!«

Mit seinem neuen Programm „Schnappschuss!“ 
holt der bayerische Liedermacher und Kabaret-
tist Mathias Kellner zu einem kreativen Rund-
umschlag aus. Er schaut wieder einmal ganz 
tief in die bayerische Seele und beobachtet ge-
nau, welche Kuriositäten der Alltag so bereithält. 
Das macht er zum einen mit seinen spitzfindigen 
Liedern in denen er unter anderem über die täg-
lichen Belastungen eines „Ohrwaschls“ berichtet, 
nur um im nächsten Moment mit einem Lied über 
verhasste Freizeitaktivitäten aufzufahren. Zum 
anderen, mit seinen grandiosen bawarisierten 
Übersetzungen großer Rock- und Pop-Klassiker.

Fr. 16.10.26 - 20 Uhr
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Früher war mehr Lametta
»Ein Abend mit Loriot«

In seinen Bilder und Szenen treibt er Alltagssi-
tuationen auf die Spitze. Zum Vergnügen des 
Publikums scheitern seine Protagonisten im-
mer wieder an Banalitäten, an Konventionen, am 
täglichen Gespräch. Silvia Ferstl und Christoph 
Ackermann zeigen mehr als nur ein Potpourri 
der schönsten Sketche. Der Abend verwebt das 
Leben von Loriot mit seinem Schaffen und ge-
sellschaftlichen Entwicklungen – vom eisernen 
Kreuz bis zur Honorarprofessur, von den ersten 
Zeichnungen bis zu den großen Kinoerfolgen, 
von Emanzipation bis Medienrevolution.

Do. 22.10.26 - 20 Uhr©
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Wolfgang Buck 
»Immerweider«

Wolfgang Buck möchte in den nächsten Jahren 
nicht Abschiedstour Eins, Zwei und Drei spielen. 
Er hat immer noch große Lust, aufzutreten und 
die Leute zum Lachen und zum Weinen zu brin-
gen. Und man weiß ja eh nicht, wann irgendwann 
die Zeit da ist, aufzuhören. Solange aber will der 
Altmeister der fränkischen gesungenen Poesie 
IMMERWEIDER seine Gitarren auspacken, seine 
wunderbaren fränkischen Songs spielen und die 
Leute mit glücklichen Gesichtern und mutigen 
Herzen nach Hause gehen sehen.

Sa. 17.10.26 - 20 Uhr©
 P
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Andreas Stock
»Freudenschmaus - 

Lizzy Aumeiers letztes Programm«
Freudenschmaus ist der Titel des brandneuen 
Programms von Lizzy Aumeier! Sie selbst war 
sich sicher: „Das wird mein bestes Programm!“. 
Leider konnte sie es nur ein einziges Mal selbst 
auf der Bühne spielen, bevor sie  überraschend 
am 10. Oktober 2024 verstarb. Andreas Stock, 
ihr Ehemann, den Sie am Rande von Lizzys Auf-
tritten immer mal gesehen haben und der mit 
Lizzy über 36 Jahre zusammen war, hat einiges 
aufzuklären...

Fr. 23.10.26 - 20 Uhr©
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Christine Eixenberger
»Volle Kontrolle«

In ihrem neuen Solo-Programm erzählt Christine 
Eixenberger, wie es ist, nicht mehr solo zu sein. 
Die Beziehung ist stabil, der Wohnungsmangel 
auch, also zieht der Lebensgefährte bei ihr ein. 
Aus „Ich und Du“ wird ein „Wir“ – mit allen Kon-
sequenzen. Aber auch das hat Chrissy voll un-
ter Kontrolle. Na ja, fast. Mit unermüdlicher Tat-
kraft und Enthusiasmus trotzt sie nicht nur den 
kleinen Krisen in ihrem frischgebackenen Duo-
Haushalt, sondern auch den großen dieser Welt.

So. 25.10.26 - 18 Uhr
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Friedemann Weise

»Satire suchen ein Zuhause«
Satire darf alles. Außer sterben! »Wenn die Sati-
re stirbt, hat der Mensch nur noch vier Jahre zu 
leben«, sagte Albert Einstein mit einem Kaffee 
in der Hand zu seiner Katze. »Aber wenn – frei 
nach Tucholsky – die Satire alles darf«, schnurr-
te die Katze »dann darf sie auch sterben.«
»Das werde ich zu verhindern wissen, so wahr 
ich Träger des Deutschen Kleinkunstpreises am 
laufenden Bande bin«, rief Friedemann Weise, 
der diese Szene in einem Regionalexpress auf 
dem Weg zu einem Auftritt in Dingsbums träum-
te. Endlich wusste er, wie sein fünftes Solopro-
gramm heißen soll: Satire suchen ein Zuhause.

Sa. 24.10.26 - 20 Uhr
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LACHNACHT
AAttzzee  BBaauueerr

29. Erlanger LachNacht
»Mixed Show«

Die LachNacht – eine abwechslungsreiche 
Show mit vier Künstlern und einem Moderator. 
Die ausgewählten Künstler stammen aus den 
Bereichen Comedy, Kabarett und Musik – je-
der Künstler wird Sie etwa eine halbe Stunde 
begeistern. Es erwartet Sie eine abendfüllende 
und heitere Mixed Show, bei der Sie zu bürger-
freundlichen Eintrittspreisen richtig gute Künst-
ler genießen können. Dieses Mal mit dabei: Sara 
Brandhuber, Der Obel, Toby Rudolph und Beam-
tensohn, Moderation: Atze Bauer

Do. 29.10.26 - 19 Uhr



Raphael Breuer
»Verstehen Sie Sprach?«

Witz und Sprache: Raphael Breuer war von 2016 
bis 2022 auf Bühnen in ganz Deutschland zu 
sehen. Ende 2022 entschied er sich jedoch für 
eine Auftrittspause. Stattdessen erstellte er lus-
tige Lernvideos über die deutsche Sprache, bei 
denen er Fragen nachgeht wie: Was heißt eigent-
lich „eigentlich“? Klingt sehr nischig, doch Ra-
phaels Kanal „verstehensiesprach“ (Instagram, 
TikTok, Facebook, YouTube) wuchs so rasant, 
dass er nun beschloss, sein Format auf die Büh-
ne zu bringen. Und jetzt tritt er wohl doch wieder 
auf. Verrückt! Fr. 30.10.26 - 20 Uhr©
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John Doyle
»Lass die Kirche im Dorf«

Begleiten Sie den amerikanischen Comedian 
John Doyle auf seiner 32-jährigen sprachlichen 
Odyssee durch Deutschland. Mit einem char-
manten Augenzwinkern erzählt er von den Feh-
lern, die er gemacht hat und von den Lektionen, 
die er daraus lernte. Von der Ehe über die Kinder-
erziehung bis hin zu den kleinen Freuden des All-
tags – jeder Lacher ist ein Schritt näher zu einem 
kulturellen Verständnis.

Sa. 31.10.26 - 20 Uhr
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Stefan Danziger
»Was machen Sie eigentlich 
tagsüber?«

PROGRAMMVORSCHAU
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Negah Amiri
»Schön laut«

René Sydow
»Sie dürfen sich wieder setzen«

Gankino Circus
»Ruhm & Ruin«
Kulturzentrum E-Werk

maybebop
»Schöner Schein«
Neustädter Kirche

Andreas Kümmert
»A.LIVE! Tour 2026«

06.
NOV
20 Uhr

FR

11.
NOV
20 Uhr

DO

13.
NOV
20 Uhr

FR

26.
NOV
20 Uhr

DO

11.
DEZ

20 Uhr

FR

13.
DEZ

18 Uhr

SO
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Karten für unser Programm erhalten Sie im Internet unter www.theaterfiftyfifty.de, telefonisch unter 
09131 -24855 sowie an fast allen Vorverkaufsstellen der Region Nordbayern.

Der ausgewiesene Kartenpreis versteht sich inklusive Vorverkaufs- und Systemgebühr. Es fällt eine zusätz-
liche Gebühr bei anderen Vorverkaufsstellen an.

• fifty-fifty Ticketshop (Westliche Stadtmauerstr. 1, Erlangen, 09131 24855)
• Buch & Medien Endreß (Eschenauer Hauptstr. 14, Eckental, 09126 278827)
• erlangen ticket (Fuchsenwiese 1, Erlangen, 09131 800555)
• Franken Ticket (Königsstr. 95 + Würzburger Str. 6, Fürth, 0911 749340)

Verbindliche Reservierungen sind nur telefonisch oder per E-Mail an mail@theaterfiftyfifty.de möglich. 
Bitte stornieren Sie unbedingt eine Reservierung, die Sie nicht wahrnehmen können, spätestens drei Werk-
tage vor Veranstaltungsdatum. Nicht stornierte Karten müssen wir Ihnen in Rechnung stellen.

Im fifty-fifty Ticketshop, Westliche Stadtmauerstraße 1, 91054 Erlangen  (Mo-Fr, 09-14 Uhr) oder am Ver-
anstaltungsabend eine Stunde vor Beginn an der Abendkasse.

Vereinsmitglieder, Schüler, Studenten, Empfänger von ALG I/II, Behinderte (bis GdB 60) und ErlangenPass-
Inhaber erhalten 6,00 € Rabatt für jede Veranstaltung (Ausnahmen vorbehalten). Für eine Behinderung ab 
GdB 70 wird die Hälfte des Karten-Basispreises erstattet. Behinderte (GdB 100) und deren Begleitperson 
erhalten ebenfalls die Hälfte des Karten-Basispreises pro Karte an der Abendkasse. Ermäßigt gekaufte 
Karten sind nur gegen Vorlage des Ausweises an der Abendkasse gültig. Es wird generell nur ein Rabatt 
pro Karte verrechnet.

Beim Versand fällt eine Gebühr von zusätzlich 3,90 € an. Mitglieder zahlen nur 1,00 € Porto pro Versand.

Einlass und Abendkasse öffnet eine Stunde vor Vorstellungsbeginn.

Rückgabe von gekauften Karten kann nur bei entsprechender Absage oder Ausfall einer Veranstaltung – 
innerhalb von 14 Tagen – erfolgen. 

Platzierung durch Theaterpersonal vorbehalten. Nach Vorstellungsbeginn besteht kein Sitzplatzanspruch 
mehr. Besetzungsänderungen vorbehalten. Für bestimmte Veranstaltungen (Kulturzentrum E-Werk, Redou-
tensaal) werden z.T. feste Sitzplätze gebucht. 

Platzreservierungen sind für Gruppen ab 6 Personen möglich. Vereinsmitglieder können bereits ab 1 
Person Plätze reservieren. Richten Sie Ihren Reservierungswunsch per E-Mail an mail@theaterfiftyfifty.
de. Reservierte Plätze bitte bis 20 Minuten vor Veranstaltungsbeginn einnehmen. Bei nicht rechtzeitigem 
Erscheinen erlischt die Tischreservierung und die Plätze werden für andere Gäste freigegeben. An den 
Tischen sitzen immer 4-6 Personen. Bitte setzen Sie sich als Paar so, dass noch weitere 1-2 Paare neben-
einander Platz finden. 

Vor der Veranstaltung und in der Pause wird Ihnen vom Team des Restaurants »haru« eine Auswahl an 
japanischen Speisen und Getränke angeboten. 

Die ausführlichen AGB der Theaterbühne Fifty-Fifty e.V. können Sie unter www.theaterfiftyfifty.de/agb 
einsehen.

Theaterbühne Fifty-Fifty e.V. 

Südliche Stadtmauerstraße 1, 91054 Erlangen
Tel. 09131 24855
mail@theaterfiftyfifty.de
www.theaterfiftyfifty.de
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FR 18.09.
Six Pack
»Zukunftsmusik -
das Beste von gestern«

33,00 €

SA 19.09.
Six Pack
»Zukunftsmusik -
das Beste von gestern«

33,00 €

DO 24.09. Ass-Dur
»Celebration« 30,80 €

FR 25.09. Matthias Egersdörfer
»langsam« 30,80 €

SO 27.09.
Klaus Karl-Kraus
»KKK... fasst ´zam.
Eine Zwischenbilanz«

28,60 €

DO 15.10. HG. Butzko
»Das wolln wir doch mal sehn« 28,60 €

FR 16.10. Mathias Kellner
»Schnappschuss!« 26,40 €

SA 17.10. Wolfgang Buck
»immerweider« 28,60 €

DO 22.10.

Früher war mehr Lametta - 
Ein Abend mit Loriot
mit Christoph Ackermann & 
Silvia Ferstl

26,40 €

FR 23.10.

Freudenschmaus
Lizzy Aumeiers letztes Programm,
gelesen von ihrem Ehemann 
Andreas Stock

28,60 €

SA 24.10. Friedemann Weise
»Satire suchen ein Zuhause« 26,40 €

SO 25.10. Christine Eixenberger
»Volle Kontrolle« 30,80 €

DO 29.10.
Erlanger LachNacht
»Mixed Show«
moderiert von Atze Bauer

FR 30.10. Raphael Breuer
»Verstehen Sie Sprach?« 24,20 €

SA 31.10. John Doyle
»Lass die Kirche im Dorf« 26,40 €

September 2026

Oktober 2026

DO 01.10. Mathias Tretter
»Souverän« 30,80 €

FR 02.10. Claudia Bill
»Bill trifft Unbill« 28,60 €

SA 03.10. Nils Heinrich
»Brückentage in Übergangsjacke« 26,40 €

DO 08.10.
Rolf Miller
»Ich sag nix«
Kulturzentrum E-Werk

30,80 €

FR 09.10. Chin Meyer
»Die Erotik des Geldes« 24,20 €

SA 10.10. TBC
»womerschomadasin« 28,60 €

SO 11.10.
Claus von Wagner
»Projekt Equilibrium«
Redoutensaal


